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Ranking Schwere Personenschäden

Deutlich weniger schwere Personenschäden im Straßenverkehr

In allen Bundesländern ist die Zahl schwerer Personenschäden 
(Getötete + Schwerverletzte) je EW in den letzten Jahren 
zurückgegangen.

In Baden-Württemberg gingen die schweren Personenschäden im 
Verhältnis zur Bevölkerung um mehr als 39 Prozent zurück, in 
Rheinland-Pfalz, Hessen und Bremen um mehr als 32 Prozent.

Im Bundesdurchschnitt gingen die schweren Personenschäden je 
EW von 2015 bis 2024 um 26 Prozent zurück.

Trotz (bzw. wegen) einer guten Ausgangssituation 2015 konnte sich 
Berlin nicht so stark verbessern wie andere Bundesländer. ​ 

In den meisten Ländern ging die Zahl der Verkehrstoten stärker 
zurück als die Zahl der Schwerverletzten.

Entwicklung der schweren Personenschäden je EW 2015 bis 2024
Quellen: VIZ, eigene Darstellung

Bundesländerranking
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Stadtstaaten mit den wenigsten schweren Personenschäden

Die Zahl der Unfälle steigt mit der Verkehrsstärke und ist auf stark 
befahrenen Straßen höher.

Die Schwere der Unfälle nimmt mit steigender Geschwindigkeit zum 
Beispiel auf Außerortsstraßen zu. Deshalb verzeichnen die 
Stadtstaaten weniger schwere Personenschäden.

Die Zahl der Verkehrstoten auf Autobahnen ist wegen der hohen 
Sicherheitsstandards wie Schutzplanken, Fahrtrichtungstrennung 
und großzügiger Trassierung vergleichsweise gering, weshalb 
Nordrhein-Westfalen trotz hoher Personenschäden hier gut 
abschneidet. 

In Brandenburg, Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern 
machen Baumunfälle einen hohen Anteil an den Unfällen mit 
Getöteten aus.

Die ostdeutschen Flächenländer schneiden am schlechtesten ab. 
Der Unfalltyp „Verlassen der Fahrbahn“ hat einen höheren Anteil 
als in anderen Bundesländern. Dies deutet auf fehlende 
Schutzeinrichtungen, wie Leitplanken, hin.

Schwere Personenschäden je Mio. EW 2024
Quellen: VIZ, eigene Berechnungen

Bundesländerranking
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Ranking CO2-Emissionen im Verkehr

Nachwirkungen der COVID-19-Pandemie

Mit Ausnahme von Mecklenburg-Vorpommern nahmen die CO2-
Emissionen im Verkehr je EW in allen Bundesländern ab.

2023 sind noch Nachwirkungen der COVID-19-Pandemie, wie der 
Nachfragerückgang im nationalen Luftverkehr, zu erkennen. 

Im Saarland sank der CO2-Ausstoß im Verkehr je EW seit 2015 am 
stärksten (13,4 Prozent). Danach folgen Bremen und Hessen mit 
einer Reduktion von 12 und 11,7 Prozent. Im Bundesdurchschnitt 
kam es zu einer Reduktion von 9,8 Prozent.

Die ostdeutschen Flächenländer fallen auffällig ab

Die reduzierte Nachfrage im Luftverkehr wirkt sich in Thüringen, 
Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern kaum aus. 

Sachsen verbesserte sich im Vergleich zum Vorjahr um drei Ränge. 
Auf Grund der eigenen Reduktion der Emissionen, aber auch, weil in 
anderen Bundesländern der CO2-Ausstoß wieder anstieg.

In Mecklenburg-Vorpommern nahm die Verkehrsleistung 
überproportional zu.   

Der Hochlauf von E-Autos verläuft langsamer als in 

Westdeutschland. 

Entwicklung CO2-Emissionen im Verkehr je EW 2015 bis 2023 

Quellen: AG Energiebilanzen, Eurostat, eigene Berechnungen

Entwicklung CO2-Emissionen im Verkehr je EW von 2015 bis 2023
(in %)
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CO2-Emissionen im Verkehr

Große Spannweite zwischen den Ländern

In Berlin werden nur etwa 1,0 Tonnen CO2 je EW im Verkehr 
emittiert. 

Sachsen (1,4 t CO2/EW) und das Saarland (1,6 t CO2/EW) sind die 
Flächenländer mit den geringsten CO2-Emissionen je EW. Die beiden 
Stadtstaaten Bremen und Hamburg haben mit jeweils ungefähr 1,7 
Tonnen CO2 je EW einen deutlich höheren bevölkerungsbezogenen 
Treibhausgasausstoß als Berlin.

Die meisten Emissionen im Verkehr entstehen in Brandenburg, 
Hessen und Mecklenburg-Vorpommern. In Mecklenburg-
Vorpommern werden im Verkehr je EW mehr als doppelt so viele 
CO2-Emissionen ausgestoßen (2,1 t) wie in Berlin.

Entwicklung CO2-Emissionen im Verkehr je EW 2023 (t/EW)
Quellen: AG Energiebilanzen, Eurostat, eigene Berechnungen

CO2-Emissionen im Verkehr 2023 (in t/EW)
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Ranking Elektro-Pkw (BEV)

Große Wachstumsraten beim Bestand der E-Autos

Insgesamt gab es in Deutschland 2019 etwa 140.000 BEV, 2024 
waren es 1,6 Millionen. In allen Bundesländern kam es seit 2019 zu 
einer starken Zunahme der zugelassenen E-Autos. Gleich zehn 
Bundesländer erlebten eine Zunahme von über 1.000 Prozent.

Das größte Wachstum verzeichnen das Saarland, Sachsen-Anhalt und 
Mecklenburg-Vorpommern

Ein Zusammenhang der Wachstumsrate mit Bestandszahlen ist nicht 
erkennbar. Die Länder mit dem höchsten Bestand (Nordrhein-
Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg) finden sich auf den Rängen 
5, 14 und 12.​

Der BEV-Bestand je EW liegt in den ostdeutschen Ländern unterhalb 
des westdeutschen Niveaus. Die Zuwachsraten variieren aber 
erheblich, so dass sie in allen Bereichen des Rankings zu finden sind. ​

In den Stadtstaaten war der Zuwachs geringer als in den meisten 
Flächenländern. Neben soziodemografischen Unterschieden 
(Haushaltsgröße, Haushaltseinkommen) könnte die größere Zahl der 
Mehrfamilienhäuser ohne persönliche Park- und Lademöglichkeit 
eine Erklärung sein.​

Entwicklung E-Pkw je EW 2019 bis 2024 
Quellen: KBA, eigene Berechnungen

Bundesländerranking
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Elektro-Pkw (BEV)

Elektroautoanteil lag 2024 zwischen 1,6 Prozent und 4,4 Prozent

Den höchsten Anteil reiner E-Pkw am Gesamtbestand konnten 2023 
Hamburg, Baden-Württemberg und Bayern vorweisen.

Abgesehen von Berlin haben alle ostdeutschen Bundesländer einen 
geringeren Anteil an E-Pkw als die westdeutschen Bundesländer.

In Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern lag der E-Pkw-
Anteil bei etwa 1,6 Prozent.

Insgesamt war die Durchdringung des Pkw-Bestands mit 
Elektrofahrzeugen allerdings deutschlandweit noch gering (3,3 
Prozent).

Anteil E-Pkw am Pkw-Bestand 2024 
Quellen: KBA, eigene Berechnungen
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Ranking Ladeinfrastruktur

Deutliches Wachstum der Ladeinfrastruktur

Die öffentliche Ladeinfrastruktur je EW hat sich von 2019 bis 2024 in 
allen Bundesländern mindestens verdoppelt. 

Im Bundesdurchschnitt gab es eine ​Zunahme der öffentlichen 
Ladepunkte je EW von 2019 bis 2024 um 419 Prozent.

Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Hessen erlebten einen 
Anstieg von über 500 Prozent. Da viele Bundesländer 2019 noch 
wenige öffentliche Ladepunkte hatten, fallen die Wachstumsraten so 
hoch aus. 

Ähnlich wie bei den BEV ist die Wachstumsdynamik in den 
Stadtstaaten geringer als in den Flächenländern. Berlin sticht positiv 
heraus.

Schlusslicht Hamburg hatte bereits 2019 eine hohe Durchdringung 
mit öffentlichen Ladepunkten.

In vielen Bundesländern gibt es Förderprogramme zum Ausbau der 
öffentlichen Ladeinfrastruktur.

Entwicklung öffentliche Ladepunkte je EW 2019 bis 2024 
Quellen: BNetzA, eigene Berechnungen

Bundesländerranking
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Ladeinfrastruktur

Wirtschaftsstarke Bundesländer mit den meisten öffentlichen 
Ladepunkten je EW

Durch die frühzeitige Förderung des Ausbaus öffentlicher 
Ladeinfrastruktur hat Baden-Württemberg die meisten Ladepunkte 
je EW.

Mit Hessen und Bayern sind zwei weitere wirtschaftsstarke Länder 
unter den Top 5.

Auch Schleswig-Holstein als Vorreiter bei der Erzeugung 
erneuerbarer Energien ist unter den Top 5.

Es gibt keine deutlichen Unterschiede zwischen den ost- und 
westdeutschen Bundesländern.

Öffentliche Ladepunkt je Mio. EW 2024
Quellen: BNetzA, eigene Berechnungen
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Ladeinfrastruktur

Zwischen 6,6 und 13,8 BEV pro öffentlichem Ladepunkt

Je mehr öffentliche Ladepunkte es gibt, desto weniger BEV teilen sich 
einen Ladepunkt.

Mit 6,6 BEV pro öffentlichem Ladepunkt weisen Sachsen und 
Thüringen die höchste Quote auf. Allerdings ist dort der Bestand an 
BEV auch noch vergleichsweise gering.

In Mecklenburg-Vorpommern entfallen 6,7 und in Bremen 6,8 BEV 
auf einen öffentlichen Ladepunkt.

Im Saarland und in Rheinland-Pfalz gibt es wegen der höheren 
Wohneigentumsquote mehr private Lademöglichkeiten. 
Möglicherweise sind hier deshalb weniger öffentliche Ladepunkte 
pro BEV vorhanden.

BEV je öffentlicher Ladepunkt 2024
Quellen: BNetzA, KBA, eigene Berechnungen 
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Ranking Ladeleistung

Zunahme der Leistung der Ladepunkte 

Parallel zur Anzahl der Ladepunkte stieg auch die Leistung der 
öffentlichen Ladepunkte seit 2019 stark an.

Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern verzeichneten den 
stärksten Anstieg der Ladeleistung je EW.

Der Bundesdurchschnitt der Zunahme der Leistung öffentlicher 
Ladepunkte je EW von 2019 bis 2024 lag bei 635 Prozent.

Zunahme der Leistung öffentlicher Ladepunkte je EW 2019 bis 2024
Quellen: BNetzA, eigene Berechnungen

Bundesländerranking

Zunahme der Leistung öffentlicher Ladepunkte je EW 
von 2019 bis 2024 (in %)

1.047

1.039

777

738

724

692

688

649

641

593

593

592

533

521

390

373

0 200 400 600 800 1.000 1.200

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Hessen

Berlin

Sachsen-Anhalt

Saarland

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Thüringen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Schleswig-Holstein

Sachsen

Bremen

Hamburg



193 Mobilitätsindex 2025

Ladeleistung

Durchschnittliche Leistung je Ladepunkt in neuen Bundesländern höher

Ab einer Leistung von 50 kW zählt eine Ladesäule als 
Schnellladepunkt.

Thüringen hat die leistungsstärksten Ladesäulen. Hier ist der Anteil 
der Ladesäulen mit Schnellladefunktion besonders hoch.

Die Bundesländer mit den meisten öffentlichen Ladesäulen je EW 
liegen bei der durchschnittlichen Ladeleistung eher im Mittelfeld. 
Dies ist auf die frühe Installation vieler Ladepunkte mit geringer 
Leistung zurückzuführen.

Schnellladesäulen werden eher an hochfrequentierten Orten 
aufgestellt (z. B. Autobahnen). 

So kann sich die geringe Abdeckung in der Fläche bei gleichzeitig 
hoher Ladeleistung in Sachsen-Anhalt erklären lassen.

Leistung je öffentlicher Ladepunkt in kW 2024
Quellen: BNetzA, eigene Berechnungen
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Quelle 7 Bundesverband Carsharing, „Carsharing in Deutschland“.
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Folie 41 Ergebnisse der Bewertungsdimension Verfügbarkeit:

Quelle 1 bcs

Quelle 2 KBA

Quelle 3 eigene Berechnungen

Quelle 4 BDMV, „Bahn – Es wird spürbar besser“.

Quelle 5 Umweltbundesamt (UBA), „Veränderungen im Mobilitätsverhalten 

zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität“, 66. 

Folie 46 Zuverlässigkeit Leitindikatoren und Datengrundlagen:

Quelle 1  Bundesnetzagentur, „Marktuntersuchung Eisenbahnen 2022“.

Quelle 2 ADAC (2024): Staubilanz 2023: Deutlich mehr Stau als im Vorjahr.

Folie 47   Ergebnisse der Bewertungsdimension Zuverlässigkeit: 

Quelle 1  Deutsche Bahn AG
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Folie 48   Ergebnisse der Bewertungsdimension Zuverlässigkeit:

Quelle 1  ADAC

Quelle 2  Deutsche Bahn AG, „Integrierter Bericht 2023“.

Folie 49   Ergebnisse der Bewertungsdimension Zuverlässigkeit:

Quelle 1  Deutsche Bahn AG

Folie 50  Zuverlässigkeit Ausblick auf die weitere Entwicklung:

Quelle 1  Deutsche Bahn AG

Folie 53  Bezahlbarkeit Leitindikatoren und Datengrundlagen:

Quelle 1  Destatis, „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, verfügbares 

  Einkommen“.

Quelle 2 Destatis, „61111-0005: Verbraucherpreisindex: Deutschland, 

 Jahre, Klassifikation der Verwendungszwecke des 

 Individualkonsums (COICOP 2-/3-/4-/5-/10-  

 Steller/Sonderpositionen)“.

Folie 55   Ergebnisse der Bewertungsdimension Bezahlbarkeit:

Quelle 1 ADAC, Spritpreis-Entwicklung: Benzin- und Dieselpreise seit 1950.

Quelle 2  DVZ, Preisschub bei der Bahn lässt auf sich warten.

Quelle 3  Destatis 61111-0004.

Folie 56 Ergebnisse der Bewertungsdimension Bezahlbarkeit:

Quelle 1  Destatis

Quelle 2  eigene Berechnungen

Folie 57  Bezahlbarkeit Ausblick auf die weitere Entwicklung:

Quelle 1  Bundesregierung

Quelle 2 DAT-Report

Folie 68 Strukturindikatoren:

Quellen ADAC, AG Energiebilanzen, BASt, BMV, Bundesverband 

Carsharing, Destatis, KBA, Statistische Landesämter, UBA, VDV

Folie 72, 73, 79, 80, etc. - Mobilitätsindex auf Länderebene Entwicklung 
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(Baden-Württemberg, Bayern etc.):

Quellen BMV, BASt, Destatis, KBA, VIZ u. a., eigene Berechnungen

Folie 106 Mobilitätsindex auf Länderebene Hamburg:

Quelle 1 Hafen Hamburg (2024): Containerumschlag.

Folie 184  Bundesländerranking schwere Personenschäden:

Quelle 1 Allianz Direct: Verkehrsunfallstatistik in Deutschland.

Folien 187 – 188 – Bundesländerranking Elektro-Pkw (BEV):

Quelle 1  Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Prognos AG (2020): 
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Quelle 2  KBA FZ1 des Folgejahres (vom 01.01.).
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Quelle 1  Schleswig-Holstein (2024): Erneuerbare Energien. 
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